
 Norden. Mit der feierlichen
Enthüllung der „Ehrentafel
des Sports“ und Auszeich-
nung 30 verdienter Sport-
funktionäre hat der Kreis-
sportbund (KSB) Aurich am
vergangenen Freitag deutlich
gemacht, wie erfolgreich der
Sport innerhalb des Land-
kreises Aurich in den vergan-
genen fünf Jahrzehnten so-
wohl auf höchster Leistungs-
ebene als auch im Ehrenamt
ist.

Im Rahmen einer Feier-
stunde im bis auf den letzten
Platz gefüllten Sportmuseum
würdigte Vorsitzender Rem-
mer Hedemann rund „1500
Jahre ehrenamtliche Arbeit“.
Gemeint waren damit dieje-
nigen verlässlichen Größen
in der Sportorganisation, die
seit 50 Jahren über ihren Ver-
ein hinaus beispielsweise auf
Verbandsebene, als Staffel-
leiter oder Schiedsrichter eh-
renamtlich tätig waren, be-
ziehungsweise heute noch
sind. Als Anerkennung für ih-
re Verdienste um den Sport
wurden sie mit Urkunden
und Präsenten ausgezeich-
net. Hedemann kündigte an,
dass es auch künftig solche
Ehrungen geben werde.

Im Anschluss an die Eh-
rungen enthüllten die ehe-
malige Fußball-National-
spielerin Claudia Tschöke
(Tannenhausen) und die Ka-
rate-(Kata)-Europameisterin
von 1992, Dörthe Cassiens
(Norden), unter Beifall die

„Ehrentafel des Sports“. Ihre
Namen sind zwei von rund
60 namhaften Spitzensport-
lern, die seit 1969/70 den Ruf
Ostfrieslands in die Welt ge-
tragen haben und zwar bei
Deutschen Meisterschaften,
Europa- und Weltmeister-
schaften sowie Olympia oder
durch Berufung in ein Natio-
nalteam.

Beim Friesensport wurde
die Messlatte bei den Einzel-
Europameisterschaften be-
ziehungsweise der Champi-
onstour angesetzt. „Wir sind
ein sehr erfolgreicher KSB“,
zeigte sich der Vorsitzende

sichtlich stolz. So gebe es al-
lein im Boxen 21 Deutsche
Meister, unter ihnen auch
Doppelmeister. Aber auch
beim Rudern, Fußball, Kloot-
schießen, Karate, Reitsport,
Turnen oder in der Leicht-
athletik seien verdiente
Sportgrößen dabei. Gleich-
zeitig würdigte der KSB-Chef
die „mühsame Arbeit“ des
Museumsbeirates und Ide-
engebers.

Das Gremium um Hede-
mann, Ernst Müller, Ingo
Schöne, Eilert Janssen und
Olav Görnert-Thy habe je-
doch wenig Unterstützung

von den Vereinen erfahren
und erhebe daher keinen An-
spruch auf Vollständigkeit,
hieß es. Hedemann bat da-
her noch einmal um Mithilfe
der Vereine, damit kein Na-
me vergessen werde. Den Or-
ganisatoren ist es wichtig,
dass die Ehrentafel auch
künftig weitergeführt wird.

Zum Jahresende ist ein
„Tag der offenen Tür“ im
Sportmuseum geplant, ver-
bunden mit einer Ausstel-
lung zu den wichtigsten
Sportveranstaltungen im
KSB. Wie berichtet, ist der
KSB ab 2. Januar 2018 Eigen-

tümer des „Bauhauses“ in
Norden.

Geehrt wurden: Johann
Aeils (RC Norden), Johann
Ahrens („Goode Flücht“
Norddeich), Hinrich Beninga
(„Goode Trüll“ Upgant-
Schott), Siegfried Beyer (Tura
Marienhafe), Heinrich Bur-
meister („Free Weg“ Wester-
ende), Hermann Decker
(WSV Norden), Helmut Feld-
mann (TTC Norden), Joki
Gerdes (FC Norden), Hinrich
Goes (VfB Münkeboe), Heinz
Harberts (SV Frisia Moor-
dorf), Wilhelm Hippen (BV
Ihlow), Walter Hoffmann (SV
Dornum), Hans-Jürgen Hol-
zenkämpfer („Noord“ Nor-
den), Helmut Jacob (Box-
Club Norden), Bärbel Jans-
sen (TV Norden), Hans-Jür-
gen Kolbow (MTV Aurich),
Hinrich Kronshagen (Germa-
nia Middelburg), Arno Ol-
dendörp („Noord“ Norden),
Erich Oltmanns (Schützen-
verein Walle), Eckhard Rei-
mer (SV Hage), Gerd Rinder-
hagen (BV Friesland Neu
Ekels), Gerjet Roolfs (SV
Leezdorf), Dieter Schlag
(Blau-Gelb Norden), Johann
Schonebom (TuS Hinte), Ih-
no Sjuts („He löpt noch“
Südarle), Gerda Smid (SV
Leybucht), Grete Störing
(„Achterupp“ Wester-
marsch), Wilfried Theessen
(MTV Aurich), Johannes
Trännapp („Frisia“ Berumer-
fehn) und Hinrich Trauer-
nicht (SV Spetzerfehn).

In der Ruhmeshalle des ostfriesischen Sports in Norden sind nun 60 Namen aufgeführt

Spitzensportler enthüllen Ehrentafel

Claudia Tschöke (links) und Dörthe Cassiens enthüllten die Ruhmestafel gemeinsam mit Rem-
mer Hedemann, Vorsitzender des Kreissportbundes. Foto: privat


